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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 289.
Montag den 16. Dezember 1872.

(b02—l) Ni. 20l(1.

Coneurs-Kundmachung.
An der l . k. Oberrealschule in Laibach mit

deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle für
das deutsche und slovenische Sprachfach zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche im Dienstwege

b i S 1 6 . J ä n n e r 1 8 7 3

beim k. k. Landesschulrathe für Krain einzubringen.
Vaibach, am 4. Dezember 1873.

^ ^ ^ 1992.

Concurs .
Die bisher dreiklassige Mädchen-Abtheilung

ber t. t. Marine - Volksschule zu Pola wird succes-
swe zu einer achtklassigen Volks- und Bürgerschule
slir Mädchen erweitert.

Anfangs Jänner 1873 gelangt vorläufig die
vierte Volksschul-Klasse zur Eröffnung, und kommt
demnach an der oben genannten Schule die Stelle
einer Lehrerin zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt von jährlich
600 si. ö. W . nebst einem Quartiergelde sammt
Möbelzins (gegenwärtig im Betrage jährl. 277 st.
20 kr.), ferners der Anspruch auf Quinquennal-
Oulagen von zehn Percent des Gehaltes bis ein-
schließlich des 30. Dienstjahres verbunden, sowie
auch bei eintretender Dienstuntauglichkeit der An-
spruch auf Pension nach den Mi l i tär - Pensions-
Normen.

Die Unterrichtssprache ist die deutsche, und
wird die Schule überhaupt in pädagogisch-didakti-
scher Beziehung nach den für das Erzherzogthnm
Niederösterrcich bestehenden schulgesetzlichen Normen
geleitet.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre
Gesuche

b i s l ä n g s t e n s 2 5 . D e z e m b e r d. I .
an das Neichs-Kriegs-Ministerimn, Marine-Section,
Wien, unter Beilage folgender Documente einzu-
senden :

1 . Tauf- oder Geburtsschein;
2. ärztliches Zeugnis über gesunde Körperbeschaf-

fenheit nebst gewissenhafter Angabe etwaiger
körperlicher Gebrechen;

3. Studienzeugnisse, sowie Zeugnisse über die
erlangte Lehrbefähigung für Volksschulen oder
für Volks- und Bügerschulen, endlich Nach-
weise über etwaige Kenntnis fremder Sprachen;

4. das Zeugnis über die bisherige Verwendung,
falls die Bewerberin bereits im öffentlichen
Lehramte thätig war oder es noch ist;

5. Zeugnis über ein tadelloses Vorleben.
Jenen Bewerberinnen, welche schon im Lehr-

amte thätig waren, wird die an andern öffentli-
chen Schulen bisher zugebrachte Dienstzeit bei Be-
messung der Quinquennal-Zulagen und seinerzeit
ber Pension in Anrechnung gebracht, auch ist die
Anstellung von Bewerberinnen, welche das gesetz-
liche Triennimu an öffentlichen Schulen bereits zu-
rückgelegt, und nach demselben die Bestätigung er-
halten hätten, sofort eine definitive.

I m entgegengesetzten Falle erfolgt die defini-
tive Anstellung nach einem zur Zufriedenheit zu-
rückgelegten Probe-Trieninum.

Die nach dem Militärtarife entfallenden Reise-
Auslagen (nach den Gebührensätzen von Beamten
der 10. Diäten-Klasse) für die Uebersiedlungsreife
nach Pola tragt das Marine-Aerar, und wird der
neucrnannten Lehrerin für die Bewirkung der Reise
von der Militär-Kasse ein entsprechender Reise-Vor-
schuß gegen nachträgliche Verrechnung ausgefolgt.
V o n der Cenl ra l -Kanz le i der M a r i n c - < ^ e c .
t ion des k. k. Ne i chs -K r i egs -M in i j i e r i ums .

(495—3) Nr7^887?

Edictal-Aorladung.
Nachstehende Hieramts in Vorfchreibung

stehende Gewerbsparteien unbekannten Aufenthal-
tes werden mit Bezug auf den hohen Steuer-
directions-Erlaß vom 20. J u l i 1856, Z . 5156,
hiemit aufgefordert,

b innen 14 Tagen
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um fo gewisser Hieramts sich zu melden und
den auswärtigen Steuerrückstand zu berichtigen, als
man im widrigen Falle die Löschung ihrer Ge-
werbe von amtswegen veranlassen werde.

1. Sever Ioscf. Metzger, A,t..?ir. 956, Steuerbetrug
pro 187 l 8 ft. 82 lr., prö 1872 17 fl. 64 lr.,
42 lr. Hnndelslammerzuschlag; Alt. 'Nr. 635, Ein.
lommensteuer pro 1872 6 ft. 30 lr.

5 Zwar Franz. Wirth. Art.-Nr. 2373, Steuerbetrag
pro 1870 17 fl. 64,42 lr.Hand,lslammel,ufchlag;
Steuerbetrug pro 1871 17 f l . 64 fr., 42 kr. Han-
delSlammerzuschlag; Stcuerbetrag pro 1872 I 7 f i .
64 l r , 42 lr Handelslammerzuschlag; Art. 'Nr.
475, Steuerbetrag pro 1869 4 ft. 36 lr. Einlom-
mensteue ;̂ Art Nr. 441, Steuerbetrug pro 1870
6 st. 30 tr. Einlommensteuer; Arl.-Nr. 500, Steuer-
betrag pro 1871 5 ft. 88 lr Emkommensteuet.

3. Zörrer Primus, Schuster, « r t -Nr . 2478, Steuer«
beitrag 1871 6 ft, 6 1 ' / , , 16 lr. Handelslammer-
beitrag; pro 1872 6 ft. 6 1 ' / , lr., 16 lr. Handels,
lammerbeilrag.

4. ltetnjar Gartl, Greisler, Art.-Nr. 3128, Steuer-
betrug pro 1871 1 ft. 77 ' / , l r , pro 1871 6 st.
6 1 ' / , lr., 16 lr. Handelskammerzuschlaa.

5>. Paternoster Johann, Kleinviehsti-cher, Art..Num-
mer 3578, Steuerbetrug pro 1870. 13 fl. 12 lr,,
pro 1871 17 ft. 64 lr,. 42 lr. Hanbeletammer-
beitrag; pro 1872 17 ft. 64 lr,. 42 lr. Handels'
tammerbeitrag; Ält.-Nr. 516, Struerblttag pro
1871 7 ft. 11 tr. (iintommrnfteuer; Ar t -Nr . 647,
Zleueroetrag pro 1872 5 ft. 88 lr. Einkommen»
steuer.

6 Gluscher Valentin, Wagner, Art..Nr. 3604. Btmer,
betrag pio 1870 6 fl. 6 1 ' / , tr., 16 lr. Handels-
tammetbeittag; pro l871 6 ft. 6 1 ' / , t r , 16 lr.
HandelSlammerbcilrag; pro 1872 6 ft. 6 1 ' / , lr>,
16 tr. Handelstamtnerbeitrag.

7. Prterla Andreas, ttlemviehslechrr. Arl.-Nr. 3672,
Steuerbetrug pro 1871 6 f l . 6 1 ' / , lr., 16 tr.
HandelStammerbellrau; pro 1872 6 ft. 6 1 ' / , lr.,
16 tr. Halidelslammerbeitrag.

8. Grczelnll Kimon, Kleinviehsiecher, Art.-Nr. 3704,
Sttuerbelraa pro 1871 6 fl. 6 1 ' / , lr.. 16 lr.
Handelstammerbeilrag; pro 1872 6 ft. 6 1 ' / , tr..
16 lr. Handllstammerbeitrag.

9. Ruveschinl Johann, Kleinviehftecher. Urt.-Num-
mer 3710, Steuerbetraa pro 1871 6 f l . 6 1 ' / , tr..
16 tr. Handeletammerbeittag; pro 1872 6 ft.
6 1 ' / , l r , 16 lr. HandelSlammerbeitrag.

10. Kaslellih Andrea«, Kleinv'shstecher, Art.-Nr. 3772,
Steuerbetrug pro 187l 6 ft 6 l ' / , tr., 16 l l .
Handelslllmmerbcitrag; pro 1872 6 fl. 6 1 ' / , lr.
16 lr. Hlllldelsllllumclbetlrag.

11. Eckersdurf k Hansel. Damenconseclio,,, Art.<Num<
mer 3943. Slcucrbettaa pro 1872 37 ft. 80 lr.,
79 lr. Handelslammerbeilraa.

12. Reboll Josef, Schuster, « r t . -N r . 2535, Steuer-
betrag pro 1869 77 ' / , l r . ;pro 1870 6 fl. 6 1 ' / , lr.,
16 tr. HllNdclstammesbeitrag; pro l 8 7 l 6 fl.
6 1 ' / , lr.. 16 lr. Handelslammerbeitrag; pro 1872
6 ft. 6 1 ' / , lr,, 16 tr. Handelstllmmcrtieitraa.

Stadtmagistrat Laibach, am 5. Dez. 1873.
Der Bürgermeister: E . Deschmann.


